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Das Sängersest zu Pfingsten. 
Al« die Leitung de« Männergesangvereine«, 

dem Beschlusse der Generalversammlung folgend, 
daran gieng. die Vorbereitungen zu dem Sv-jährigen 
Gründungsfeste zu treffen, hatte sie mit berechtigtem 
Krund; bange Sorgen um da« Gelingen de« Feste«, 
galt e« doch, nicht nur den 30-jährigen Bestand 
de« Bereine« zu feiern, sondern vielmehr ein Fest 
zu veranstalten, da« den Beweis erbringen sollte, 
das« Pettau noch immer deutschen Gang und deutsch« 
Sitte treu behütet und pflegt. 

Biele Schwierigkeiten mus«ten überwunden, 
eine außerordentliche Energie daran gewendet werden, 
um da« gute Gelingen de« Feste« zu sichern; mit 
umso größerer Befriedigung kann daher der Männer» 
gesangverein auf den glänzenden Verlauf dieser für 
die Stadt Pettau denkwürdigen Feier zurückblicken. 

Die allseitigen herzlichen Freundschaft«bezeu-
gungen der Brudervereine, die schönen, wert-
vollen Erinnerung«zeichea. die unser Männer, 
gesangverein au« diesem Anlasse von dem E i l l i e r . 
Grazer und Marbu rge r Gesangvereine er-
halten hat, dann die vom Steierm. Sänger-
Kunde und dem Akad. Gesangverein ein Graz 
gewidmeten Denkschriften, ferner« die Spenden der 
deutschen Frauen und Mädchen von Pettau 
sind die schönsten Beweise treuer Freundschaft und 
aufrichtigster Sympathie für unseren Männer-
gesangverein. 

Ein besonderer Dank gebührt dem E i l l i e r 
Männergesangvereine, der mit großen Opfern 
die Eillier Musikverein«kapelle mitgebracht hat und 
dadurch da« Fest bedeutend schöner gestaltete. 

Die vollste Anerkennung gebührt dem ver-
ehrlichen Damencomitt für die mühevolle Anfer-
tigung und Ausstattung der Fahnenbänder und 
Veranstaltung de« so äußerst fröhlich verlaufenen 
Frühschoppen«; mögen all' den Frauen und Fräulein«, 
welche sich in so liebenswürdiger Weise für da« 
Fest aufopferten, die Worte de« Danke«, die ihnen 
au« tiefbewegtem freudigen Herzen von allen Fest-
theilnehmern entgegengebracht wurden, al« Genug-
thuung für ihre Mühewaltung gelten! ß 

Der überau« herzliche Empfang der Festgäste, 
die reiche Beflaggung und Dekoration der Häuser, 
da« herrliche Wetter während der Festtage wirkten 
harmonisch zusammen und verliehen dem Feste ein 
unvergleichlich schöne«, weihevolle« Gepräge. 

Da« Festcomits hat sich der übernommenen 
Pflicht mit großer Aufopferung glänzend entledigt, 
aber die Palme de« Verdienste« für da« vortreffliche 
Gelingen de« Feste« gebührt unstreitig dem Obmanne 
de« Männer-Gesang-Vereine« Herrn F. Kaiser. 

E« wäre zwecklos, die Einzelnheiten de« Feste« 

unseren Lesern nochmal« geistig vor Augen zu 
führen, wir sind überzeugt, das« die herrlichen 
schönen Festtage allen Theilnehmern in unverges«-
lich freudiger Erinnerung bleiben werden. 

AnlSsSlich de« Feste« sind Telegramme und 
Glückwunschschreiben eingelangt vom Gesangvereine 
„Styria" Graz, .Typographia" Graz. Kös-
lacher Sängerbund, „Almrös«rl". Wasendorf. vom 
Landeshauptmann Grafen W u r m b r a n d . Dr. 
Kokoschinegg. Dr. Kaiserfeld, Graz, Sänger-
verein Judenburg, Ortegruppe „Kindberg" de« 
vereine« .Südmark", Männergesangverein Feld-
bach, Liedertafel Windisch-Graz, Kaufmännischer 
Gesangverein Graz, Oberwölzer Männergesang-
verein, Liedertafel Andritz. Han«Gr über, Marburg. 
Dr. Rame«nig, Luttenberg, Kokofchinegg, 
Krenn. Graz. Gesangverein Trofaiach, „Schubert-
bund", Graz. MännergesangvereinLeoben, Männer-
gesangverein Fürsteaf-ld. Männergesangverein 
Greifenburg. Männergesangverein Spittal. Männer-
gesangverein Tarvi«, Männergesangverein St. Veit, 
Markhl. Klagenfurt. Kaufmännischer Gesangverein 
Villach. Kärntischer Sängerbund, Klagenfurt. 
Männergefangverein Bleiburg, Männergesangverein 
Eisenkappel. Akademischer Gesangverein Wien, 
Männergesangverein Klein-Neusiedl, ferner die 
Männergesangvereine Krem« a./D., Ebergassing. 
Klosterneuburg, Landstraße, Wien. Eisendahnbe-
antten in Wien. Mödling, Touristen-Sängerchor 
in Wien. Liedertafel Möller«dorf, .Arion". Wien. 
Atzger«dorf. Marienthal. Margarete». Wien, 
.Fröhlichkeit". Wien, Bäcker-Sängerbund. Wien, 
.Sange«freude". Wien, .Eichenkranz', Wien. 
Ottakring. Wien. Männergesangverein der Fer-
nau'schen Maschinenfabrik Ottakring. Wien. Neu-
lerchenfeld, Roffau. Männerchor „Einigkeit", Gau-
denzdorf, .Thalia". Wien, .Sängerbund". Wien. 
.Liederfreiheit", Wien. .Schubertbund". Wien, 
Männergesangverein Wien. .Gängerlust", Wien. 
Korneuburg und Waidhofen a. d. Thaya und von 
Herrn Oberst Kinnard, Wien. — Eorporativ 
waren erschienen der Eillier, Friedauer, Marburger. 
Windisch-Feistritzer Männergesangverein. Deputativ: 
Eillier „Liederkranz", Dentsch-Feistritzer Männer, 
gesangverein, Gloggnitzer Sängerbund. Gonobitzer 
Sängerrunde. Deutscher akademischer Gesangverein. 
Graz, Grazer Männergesangverein. .Typographia", 
Graz, Männergesangverein .Eintracht", Graz. 
Sängerrunde de« Laibacher deutschen Turnvereine«. 
Luttenberger Männergesangverein. Südbahn-Lieder-
tafel Marburg. Murecker Männergesangverein. 
Liederkranz der Freiwilligen Feuerwehr Pettau, 
Männergesangvereine von Radker«burg, Rohltsch. 
Tüffer, voit«berg, Waidhofen a. d. Ubb«, Mndisch-
Graz und der Wiener Gesangverein .Sange«freunde". 

'̂ wirtschaftliche Bettachtun-
M aus dem Mittel- und Unter-

landet 
von Hugo Grasen von Attem». 

E« wird von verschiedenen Seiten und m i t 
Recht über die Nothlag« de« Bauernstandes und 
der ganzen landwirtschaftlichen Bevölkerung geklagt, 
und e« ist jedenfalls anzuerkennen, dass jetzt endlich 
die öffentliche Aufmerksamkeit auf die großen Sorgen 
und Lasten gerichtet wird, welche den wichtigsten 
Stand de« Staates schwer bedrücken. 

vielleicht kann man für die Zukunft nach 
und nach eine Besserung hoffen, seit unsere Lande«-
Vertretung mit lobenswertem Eifer und richtiger 
Erkenntnis der Sachlage dieser Angelegenheit näher 
gerückt ist und die möglichste Abstellung, wenigsten« 
der drängendsten Uebelstände, angebahnt hat. gewis« 
alle«, wa« diesbezüglich im Wege der Gesetzgebung 
erreickt werden kann, auch im Laufe der Zeit 
durchsetzen und außer den bereit« in Berathung 

Bommenen VerbcsscrungSvvnchlägen noch ver-
ebenen anderen ihre Thätigkeit widmen wird. 

So z. B. wäre eine gerechtere Verkeilung 
der Steuern durch stärkere Heranziehung de« mobilen 
Eapitale« schon lange ein sehnlicher Wunsch der 
Landwirte und wild trotz allen Gegenstreben« der 
Finanzgrößen doch an die Reibe kommen müssen, 
wenn man die Landwirtschaft nicht vol lend« 
ruinieren will. — Buch eine allgemeine Eommassie-
rung und Arrondierung wäre anzustreben und 
nöthigensall« zwangsweise durchzuführen, damit 
nickt so -viel Zeit. Arbeitskraft und sonstige Werte 
verschwendet werden, wie dies jetzt in manchen 
Gegenden wegen der Zerstückelung und der großen 
Entfernung einzelner Grundstücke vom Wirtschaft«-
Hofe der Hall ist. — Ebenso wäre auch in manchen 
Theilen de« Lande« eine allgemeine Drainierung 
von großem Nutzen und noch viele« andere mchr. 

Aber wenn auch die Gesetzgebung viele« vermag, 
so ist sie doch nicht allmächtig, und e« gibt leider 
noch Krebsschäden, an denen unsere Landwirtschaft, 
besonder« die mittlere und kleine, krankt, deren Wur-
zeln viel zu tief liegen, um von der Gesetzgebung 
oder sonst irgend einer Hilfe von außen erreicht 
und ausgerottet werden zu können. — Was nützen 
z. B. die besten Gesetze, wa» der billigste und eou-
lanteste Real- und Personalcredit und andere Hilf«-
Mittel von außen, wenn bei der theil« durch Un-
kenntni«. theil« durch Schlendrian bedingten hier 
landesüblichen Wirtschaftsführung täglich und stünd-
lich unberechenbare Werte unnütz vergeudet und 
verdorben werden. 

Abgesehen von dem geradezu erbärmlichen Zu-
stände de« größten Theiles der bäuerlichen Dünger-
stätten, wo die kostbarsten Stoffe entweder in der 
Lust verflücktigen oder irgend einem Bache oder 
Fluffe zufließen; abgesehen von de? Vernachlässigung 
der Obstbäume und Wiesen, sowie noch vieler an-
derer UnteriassungSsllnden unserer Landleute, fei 
hier eine« Umstände» Erwähnung gethan, der, ohne 
große vorauSlagen, leicht eine Besserung der finan-
ciellen Lage unserer Bauern herbeiführen könnte, 
wenn sie ernstlich darangehen woll ten. 



Die Natur weist in unsrem schön?» Vater 
land«, daS nicht umsonst de» Namrn die grüne 
Ste iermark fühtt, von selbst auf den Futterbau 
und die Viehzucht hin. Wo ein Fleckchen Erde einige 
Zeit lang unberührt bleibt, wachsen sofort Grai. 
«lee und andere Futterkräuter üppig von selbst 
auf, und doch baut der Landmann immer und 
immer wieder Getreide an. obwohl er schon längst 
gesehen haben muss. das« er gegen andere wirkliche 
Getreideländer nicht concurrieren kann — und klagt 
über die schlechten Preise. 

Würde er statt de« Getreide« Futter bauen, 
so könnte er seinen Viehstand bei besserer Fütterung 
vermehren, durch Vermehrung und Verbesserung 
seine« Dünger« seine Grundstücke in besseren Stand 
setzen und au» dem Barerlö« für verkaufte« Vieh 
und Milchproducte nebst Bestreitung seiner sonstigen 
Auslage» da« Getreide, da» er für seinen Haushalt 
braucht, billiger kaufen, al« er e« erzeugt. 

Welch reiche Einnahmsquelle eine rationelle 
Milchnutzung bietet, die« beweist z. B. Dänemark. 
I n diesem verhältnismäßig kleinen Lande, welche« 
durchau« nicht fruchtbarer ist al« Steierma^. hat 
der Landwirt sein Hauptaugenmerk auf die Milch-
nutzung gerichtet, seit da« überseeische Getreide 
Europa überschwemmt und dadurq hat er allen 
Nothstand von sich abgewendet. Dänemark hat im 
Jahre 18S2 um siebzig M i l l i o n e n Gulden 
B u t t e r export iert , ohne den Eigenbedarf an 
Milchproducten und die Käseproduction zu rechnen. 
Ähnliche« ließe sich bei unserem für Futterbau so 
sehr geeigneten Boden und Klima auch erreichen 
und würde der Ertrag im Verhältnisse zur Größe 
unserer Steiermart circa zehn M i l l i o n e n 
betragen. Nun, eine jährliche Mehreinnahme von 
zehn Millionen dürfte sich wohl bald fruchtbringend 
erweisen und unserem Bauernstande sehr zunutzen 
kommen. 

Aber um die« zu erzielen, müsste natürlich 
eine gründliche Umgestaltung der hier landesüb-
lichen Milchwirtschaft platzgreife». Vor allem 
müsste die Vorliebe unserer Bäuerinnen sür die 
Schweine insofern eingeschränkt werden, dass sich 
dieselben daran gewöhnen, die Milch lieber zu 
Butter und Käse zu verarbeiten, al« sie im 
frischgemolkenen Zustande, wie e« leider 
sehr oft geschieht, den Schweinen vorzusetzen. 

Wie viele Gulden gehen dem Bauer jährlich 
durch diesen Abusu« verloren, ohne ihm ander-
«eitig irgend einen Nutzen zu bringen und welch 
schöne Bareinnahme könnte derselbe bei rationeller 
Milchwirtschaft au« seiner Milchproduction ziehen, 
wenn er derselben nu r mehr Aufmerk-
samkei t schenken wo l l t e und zwar ans fol-
gende Art. 

Überall, wo man die Milch nicht direct al« 
solche verkaufen kann, wa« jedenfalls die beste 
Nutzung, aber leider nur in nächster Nähe grö-
ßerer Orte möglich ist, bleibt die Butter da« 
lohnendste Milchprodukt. Der Butterconsum ist in 
den letzten.fünfzehn Jahren hier im Lande unge-
Heuer gestiegen und wo man vor dieser Zeit kaum 
darnach fragte, ja nicht einmal gute von schlechter 
Butter zu unterscheiden wusste, ist dieselbe jetzt 
ein sehr gesuchter Eonsumartikel geworden und 
wirklich gute Butter findet immer und in jeder 
Menge Abnehmer zu angemessenem Preise. Natür-
lich muss daher der Landwirt sein Bestreben da» 
hin richten, nur Butter bester Q u a l i t ä t zu 
erzeugen, um auch beste Preise erzieleu zu können, 
wa« übrigens nicht inehr Mühe macht als die 
Erzeugung schlechter Butter. 

Nachdem bekanntermaßen die Butter umso 
besser wird, je frischer der dazu verwendete Rahm 
gewesen ist. liegt eS auf der Hand, das» der lleine 
Landwirt, mit einem Milchstande von höchsten» 
zwei bis drei Stück, fü r sich a l l e i n keine sehr, 
gute Butter eneugen kann, da er nicht in der 
Lage ist. e« sich für ihn auch nicht lohnen würde, 
sich die nöthigen Maschinen anzuschaffen, daher 
den Rahm zu lange stehen lasse» müsste, bi» er 
ein genügende«, die Arbeit lohnende« Quantum 
beisammen hat. 

Daher «tnpfiehlt sich für eine rationelle Milch-
nutzung. wie in so viele» andere» Fällen, das 

Genossenschafttwesen. — Mit der Gründung der 
ersten steiermärkischen Milchgenossenschaft wurde 
hiezu wohl ein Anfang gemacht, aber obwohl die-
selbe ganz gut und zum Nutzen ihrer Mitglieder 
arbeitet und gedeiht, erfüllt sie doch nicht voll-
ständig ihren Zweck, weil eben nicht jeder mit 
thuen kann. 

Da« Genossenschaftswesen, welche« dem kleinen 
Landwirt aufhelfen könnte, müsste ander« orga» 
nisiert sein. — S« müsste wohl da« ganze Land 
umfassen, aber eigentlich doch nur au« lauter selb-
ständigen kleinen Genossenschaften bestehen, die, 
auf eigene Rechnung arbeitend, nur in gewissen, 
da« allgemeine Interesse berührenden Fragen ihr« 
Zusammengehörigkeit mit d«m Ganzen kundthun 

Wenn z. B. alle oder doch die meisten Milch-
viehbesitzer in jeder Gemeinde sich zusammenthun 
und ihre Milch gemeinschaftlich veraro«iten wollten 
so könnten sie bei rationellem Vorgehen sehr gün-
stige Resultate erzielen. Selbstverständlich müs«te, 
um die« möalich zu machen, jede Taution und 
jede Verpflichtung, täglich ein b e s t i m m t e » 
Milchquantum zu liefern u. f. w., wegfallen, 
damit jeder, der auch nur eine einzige Kuh 
besidt, beitreten und an dem Nutzen d«r Genossen-
schast je nach d«r Menge der von ihm gelieferten 
Milch theilnehmen könne. 

Die Vorau«lagen würden sich dah«r bei jeder 
solchen Gemeindegenofsenschaft auf die Anschaffung 
einer entsprechenden «Zentrifuge und Buttererzeu-
gung«- und Knetmaschine, sowie auf die Herstellung 
eine« tauglichen Locale« beschränken, und wäre, 
wenn, wie nicht zu zweifeln ist. die Sache von 
der k. k. steiermärkischen Landwirtschast«̂ Sesellschast 
unterstützt würde, ba dazu nöthige Credit gewis« 
leicht und billig unter der Haftung d«r ganzen 
Gemeinde zu bekommen, somit die Organisatwn 
dann folgende: Sobald die Gemeinde beschloffen 
hat. eine solche Genossenschaft zu gründen, würden 
entnxder au« eigenen Mitteln oder mittel« Auf. 
nähme eine« Darlehen« die nöthigen Maschinen 
angeschafft und sobald dieselben in einem passend«» 
Locale aufgestellt sind, könnte unter der Leitung 
eine« gewählten Mitgliede« gleich mit der Arbeit 
begonnen werden. 

Jede« Mitglied bringt sein Milchquantum in 
da» Loyale, wo e» sofort in die Eentrifuge kommt, 
um v«rarbeitet zu werden, nachdem e» geprüft, ge-
messen und demjenigen, der e» geliefert hat. gut-
geschrieben worden. Die nun erzeugte Butter wird 
auf den Markt gebracht, wo sie bei guter Qualität 
sofort Absatz findet. Die Buttermilch und abge-
rahmte Milch aber wird den Mitgliedern gegen 
Verrechnung zurückgegeben, da dieselben sie in ihrem 
Haushalte eineStheil« nicht entbehren können, andern-
th«il« die Käsebereitung schon mehr Umständlich-
keit erfordert. 

Jeden Monat wird die Rechnung abgeschlossen 
und nach Maßgabe der eingelieferten Milch unter 
die Mitglieder vertheilt. Um aber gleich nach dem 
Melken schon zn verhindern, das« die Milch durch 
unrichtige Behandlung Schaden leidet, hätte ein au» 
der Genossenschaft zu wählender AussichtSrath fleißig 
alle Stallungen der Mitglieder zu besuchen und über 
die Einhaltung der strengsten Reinlichkeit und Ord-
nung zu wachen, da bekannterweise die Milch sehr 
leicht jeden Geruch annimmt, der sich dann auch der 
Butter mittheilt und so ihren Wert verringert oder 
sie ganz verdirbt. So oder ähnlich organisirte Milch-
genossenschasten wären wohl imstande, dem kleinen 
Landwirte, besonder» d«m arg bedrängten Bauer, 
eine auSgiebige Hilfe zu verschaffen, welche, da sie 
auf seiner eigenen Kra f t beruht und nicht 
von außen kommt, doppelten Wett hätte, nur müsste 
natürlich die Lande«v«ttreti,ng. sowie die k. k. Land-
wirtschaftSgesellschaft dafür Sorge tragen, das« diese 
Genossenschaften, die ja keinen anderen Zweck haben, 
als dem kleinen Landwirte die Möglichkeit zu geben, 
seine Milchproducte überhaupt verwerten zu können, 
von Seite der k. k. Steuerbehörden nicht als 
neue» Stenerobject behandelt werden, da sonst 
ihr Nutzen und Erfolg illusorisch gemacht werden 
würde. 

•) 0r»)« tagtlail. 

Pettauer Nachrichten. 
(Ehrung dn Damtn-/t8coraite9.) Zu Ehren 

de» gesaminten Damen»F«stcomit6S hat der Männer-
gesangverein am Samstag den 27. Mai l. I . den Fun-
ctionärinnen de« Dam«n.F«stauSschusse» Serenaden 
dargebracht u. z. den Frauen Marianne Schwab 
al« Lbsrau, Emilie Sadn i k al« Stellvertreterin. 
Gabriele Sel l inschegg al» Obfrau de» Früh. 
schoppen-EomitS«. Marie K a i s e r al« Obfrau 
de« ArbeiticomilH», den Reicherinnen de« Fahnen-
bände«, den Fräulein« Alma F i l a f c t r 0 und 
Winkler. Nachdem nicht allen Damen de« Hest. 
comitS« Serenaden gebracht werden konnten, ist e» 
selbstverständlich, das» die Ovation de» Männerge-
sangvereine« dem gesammten Damen-Festcomitö gilt. 

(Wiimnngtil.) Anlässlich de« Sängerfeste« 
sind dem Männergesangvereine bekanntlich von dem 
E i l l i e r Männtrgesangverr in« ein Pracht-
volle« blaue« mit Gold gestickte« Fahnenband, 
vom Marburger und Grazer Männer» 
gesangverein« j« ein kunstvoll ausgeführter 
silberner Kranz, vom Deutsch-Academischen 
Gesangvereine eine Denkschrift und vom Stei» 
rischenSängerbundeein Anerkennungsschreiben, 
außerdem von den deutschen Frauen und 
Mädchen P«ttau» «in prachtvolle« Fahnen- und 
ein Junfcrband gewidmet worden. 

(Coftcrrt im Dolkagartrtt.) Da» Concert 
der Eillier Musikverein«kapelle am Pfingstsonntage 
erfreute sich eine« besonder« lebhaften Besuche«, 
die unter der Leitung d«S Kapellmeister« Herrn 
Dießl aufgeführten Musikstüke fanden seitens de« 
Publikum« reichlichen Beifall. Am Frohnieich» 
nahmStage findet im VolkSgarten ein Concert der 
vollständigen Pettauer Berem«kapelle statt. Beginn 
6 Uhr, Ende 10 Uhr abend«. 

(Verlirnt.) Während de« Sängerfeste« haben 
verschiedene Persöulichkeilc» mehrere Äoldringe, 1 
Goldzwicker. 1 gold. Stecknadel. 1 silb. Armband. 
1 silbern« Damenuhr. I Überzieher, vergessen und 
verloren, die redlichen Finder wollen die eventuell 
vorgefundenen Gegenstände an den Obmann de« 
Bequartierung«-Eomit6«, Herrn Jgnaz Spritzey, 
übergeben. 

tSkwerbe-Eoagres« in <5 rar) An dem am 
29. Mai in Graz abgehaltenen Gewerbecongreffe 
haben von Pettau al« Vertreter die Herren Mich. 
Martschitsch, Josef O r n i g , Jg. Roßmann 
und Emil Vouk theilgenommen. 

<Eoie»fiil!e.) Am 24. Mai l. I . ist in 
Graz Herr Josef A d e l « b e r g e r , Hau«- und 
Realitätenbesitzer, nach längerem schweren Leiden 
im Alter von 27 Jahren und an dem gleichen 
Tage in Wien der Besitzer d«« Schlöffe« Wurm-
berg, Herr Franz Leibensrost, Weinhändler, 
im Alter von 73 Jahren gestorben. 

(JMtnurr Turnvereins Die Mitglieder de« 
Turnvereine« haben heute einen Au«flug nach dem 
Hl. Dreitönig«berge unternommen. 

<Vom Siechenhaus.) Der Senkgrubenbau 
beim Siechenhause wird in nächster Zeit vollendet 
sein, damit ist nunmehr der dort herrschend« sanitäre 
Uebelstand abgestellt. E« wäre sehr angezeigt, wenn 
die Bezirksvertretung den außer Benützung tretenden 
Abzugsgraben gründlich reinigen ließe. 

(Aniflng.) Am Sonntag den 4. Juni nach» 
mittag« 2 Uhr veranstaltet der hiesige Erzherzog 
Albrecht Militär»Beteranen-B«r«in einen Au«flug 
nach St. Veit. 

(Aammlongril.) Sammlung«beträge für die 
>urch Brand Verunglückten sind bei der k. k. 
Bezirkshauptmannschaft eingelangt: a) für jene von 
Puchdorf: Von der Genossenschaft der Baugewerbe 
in Pettau 25 fl.. vom Markte Rohitsch l? fl. 30 kr., 
von der Gemeinde Sauerbrunn 10 fl.. von den hoch-
würdigen Pfarrämtern und zwar: Wurmberg 8 fl., 
Zirkovetz 5 fl., St. Wolfgang W. B. 10 fl., St. Lo-
renzen W -B 6 fl.. St. Andrä>Le«kovec 5 fl. 75 kr., 
St. Lorenzen am Draufelde 3 fl. 50 kr., St. Marga-
rets» 4 fl.. Sauritsch 15 fl., St. Urban S fl. 50 kr., 
St. Veit 3 fl. 75 kr., Kostreinitz 3 fl. 50 kr., 
Stoperzen l fl. 59 kr., Schiltern 3 fl. 8 kr., 
MoiiSberg l fl.. St. Johann 2 fl. 20 kr., Haidin 

fl. 53 kr.. St. Barbara 4 fl, 30 kr., Rohitsch 
fl. 50 kr.. Polenschak 7 fl., St. Leonhard 



4 fl. 78 fr., zusammen 152 fl. 28 fr. Außerdem 
haben gespendet da« Land Steirnnart und die 
sttiermärklsche Sparkasse je 2000 fl B) für jene 
dtS Markte« Polstrau: von der Stadtgemnnde 
Friedau 75 fl 88 fr., von den hochwürdiaen 
Pfarrämtern und zwar: Polstrau 30 fl. 10 fr., 
«llcrheiligen 8 fl. Sl kr.. Lorenzen W >B. 3 fl., 
Fnedau 21 fl.. St. Veit 8 fl. 75 kr.. St. Urban 
K fl. 50 kr.. KvstreiniY 3 fl., Mon«berg 1 fl., 
St. Wolfgang'Wisch 5 fl., Großsonntag 3 fl. 77 kr... 
Rohitsch 2 fl. 74 kr.. St. Thoma» 3 fl 70 kr., 
Polenschak 5 fl. 8 fr.. Zirkovetz 1 fl. 50 fr.. 
Nicoloi 4 fl. 82 fr., St. Lorenzen am Drauselde 
4 fl- 37 fr., Stoperzen 1 fl. 10 fr., Schiltern 
2 fl.. zusammen 186 fl. 92 fr. Außerdem haben 
gespendet daS Land Steiermark und die fteiermär' 
kiiche Sparkasse in Graz je 1000 fl. 

(lanto. Filiale pett«».) Dieselbe wird in 
der kommenden Woche eine Vollversammlung ab-
halten, bei welcher die den Mitgliedern der hier-
ortigen Filiale zuerkannten Aiitzeichnungen durch 
da» Mitglied des Eentral-AuSschusse« Herrn Juliu» 

Sansel, Direktor der LandeS-Ackerbauschule in 
rottenhof. überreicht werden. Dieser Herr wird 

gleichzeitig einen Vortrag über Viehzucht, eventuell 
noch über amerikanische Reben abhalten. Außerdem 
erfolgen verschiedene Mittheilungen, unter anderem 
über die abzuhaltende Regional-AuSftellung. über 
den genieinsamen Bezug von Kunstdünger, über 
Anbau-Versuche mit Zucferrüben-Samen ic. Hof-
fentlich wird diese Versammlung, an welcher a»ch 
die Mitglieder de» hierortigen landw. Vereine» 
al» Gäste theitnehmen können, von den Mitgliedern 
der landw. Filiale recht zahlreich besucht werden. 

(Genossenschaftlich«.) Die Genossenschaft der 
Müller. »Locker K. im Gerichtsbezirke Pettau be-
schloss in der letzten Hauptversammlung vom 8. 
Jänner d. I . die alte Müllcrfahn: vom Jahre 1828, 
welche mit echten Silber-Fransen und Quasten 
versehen war. vollständig renovieren zu lasten. Die 
Vorstehüng hat die Neuherstellung der jetzt ge-
meinsamen Genossenschast»fahne von der bekannten 
Wiener Firma Krikl & Schweiger besorgen lassen. 
Da» Doppelbild hiezu, welche» einer seit» den heil. 
Nikolaus, den Schutzpatron der Müller, anderseit» 
Kristu», da» Brod segnend, zeigt, wurde von 
unserem heimischen Künstler, Herrn A. Kasi in ifr. 
gemalt und ist ein wahre» Meisterwerk. Die 
prächtig ausgeführte Fahne wird am Frohnleick-
namStage in der Stadtpfarrkirche vor dem Hoch-
amte eingeweiht. 

(JUIiläri|d)w.) Am 25. Mai sind mit dem 
NachmittagSzuge 2 Compagnien der f. u. f. Genie-
truppe angekommen, welche bis September hier 
bleiben. 

(Allgemeiner frirorrorrein.) Genannter 
Verein hielt am 7. Mai l. I . seine constituirende 
Versammlung ab. Bei der vorgenommenen Wahl 
wurde zum Vereintcommandanten Herr Alexander 
P i n t e r i t s ch, zu dessen Stellvertreter Herr 
Georg I l e s ch i tz, Hausbesitzer und Tischler-
Geister, zum Sekretär Herr Mira» L o r b e r. 
AdvokaturS-Stenoqraph und zum Cassier Herr 
Vincenz Wesiak, Schneidermeister, sämmtlich« 
in Pettau, gewählt. 

Vermischte Nachrichten. 
(Elektrische Selenchtnag in Wolsvberg.) In 

seiner Sitzung am 17. d. hat der Gemeindeau»-
schuf» der Stadt Wolfsberg beschlossen, mit dem 
Osfrrenten, Herrn Franz Sotlschegg. Fabrikanten 
in WolfSberg, über die durch die F<rma Kremezki, 
Mayer und Comp. in Wien auszuführende Her-
stellung einer Anlage für elektrische Beleuchtung der 
Stadt Wolfsberg i» Verhandlung zu treten und 
den bezüglichen Vertrag abzuschließen. 

(Landesschikßtn in Marburg.) Der Steier-
märkische S<tmtzknf'und hat für den 24., 25.. 28. 
und 29. Juni l. I . auf der Schießstätte in 
Marburg ein „Erste» steiermärkische» Lande»-
schießen' anberaumt. Da» Schießen beginnt Samstag. 
24. Juni um 9 Uhr Vormittag» und wird alle 
Tage von dieser Stunde mit Unterbrechung von 

1'/, Stunden Mittagspause bi» zur einbrechenden 
Dunkelheit dauern. Am letzten Tag«. 29. Juni, 
wird da» Schießen um 5 Uhr nachmittag« geschlossen, 
worauf die Bestvertheilung stattfindet. Geschossen 
wird auf LandeSfcheibe, Feldscheibe und Festscheibe. 
Im ganzen werden 38 Beste mit 905 Kronen 
in Fassung nebst Ehrengaben gewonnen werden. 

(Aufnehmt von Steaeramt»- und Jot 
amtipraktikanteu.) Da» Finanzministerium hat 
den Finanzlandesbehörden die Crmächttgung ertheilt, 
Eompetcnten. welche zwar nicht da» Untergym-
nasium absolvirt, jedoch die Reifeprüfung an einer 
Lchrcrdildui'göanstalt mit gutem Erfolge abgelegt 
haben, bei sonst rü«ksicht»würdiaen Berhältnisien 
künftighin ohne Einholung der Nachsicht der vor-
geschriebenen Studien im eigenen Wirkungskreise 
al» SteueramtSpraktikanten aufzunehmen. Ferner 
hat das Finanzministerium im Einvernehmen mit 
dem Ministerium für Cultus und Unterricht ent-
schieden, dass höhere Handelsschulen (Handels-
academien) rücksichtlich der Verleihung von Zoll-
amtSpraktikantenstellen den Obergymnasien und den 
Oberrealschulen al« äquiparirend zu betrachten sind. 

(Uaglitckvftll.) Der f. f. Notar Herr Franz 
Ulr ich au« Marburg wurde SamStag abend«, 
al« er mit dem Postzuge von Graz »ach Hause 
zurückfahren wollte, in Wudon, wo er auf der 
Seite gegen die Mur auSgestiegen war. beim Ein-
steigen vom Zuge erfaßt, überführt und blieb 
sofort todt. Seine Frau, die in der Station Lebring 
auSgestiegen und nach Wildon zurückgeeilt war, 
erfuhr erst dort da« entsetzliche Unglück. Herr 
Notar Ulrich war früher Hauptmann-Auditor, 
dann durch längere Zeit Notar in Tüffer und 
übersiedelte vor einein Jahre nach Marburg; er 
war 58 Jahre alt und hinterläßt sechs Kinder. 

(Nohitsch'SaokrbrllNll.) Der verdiente land-
schaftlich« Brunnenarzt in Rohitsch-Sauerbrunn. 
Herr Dr. I . Hoisel. hat eine neue Arbeit Über 
diesen Curort (Rohitsch-Sauerbrunn, dessen geschicht-
liehe Entwicklung und eine vergleichend« Studie 
mit Karlsbad) erscheinen lassen, die wir umso 
warmer empfehlen, als dieser lieblich gelegene 
Curort trotz seiner reichen Medicinischen Behelfe 
und seiner günstigen Lage noch nicht genügend 
gewürdigt ist. Lehrreich ist besonders der Vergleich 
mit Karlsbad, für den in der Broschüre zahl-
reiche chemische Analysen herangezogen werden. 
Der Verfasser weist nach, daß die Quellen von 
Rohitsch-Sauerbrunn jenen von Karlsbad nicht 
nachstehen, während sich der steirische Curort weit 
besserer klimatischen Verhältnisse erfreut. Mancher, 
der in den böhmischen Bädern unter großen 
Opfern von Zeit und Geld vergeblich seine Gesundung 
gesucht hat. hat sie dann weit billiger und bequemer 
in Rohitsch-Sauerbrunn gefunden. 

(Die Äijuftieruna der Cinjithrig-^reiwillige« 
»ad i n Mauascha»s>1 andes.) Nach einem Befehle, 
der an die verschiedenen Truppenkörper unserer 
Armee ergangen ist, steht eine gründliche Aende-
rung im Gebrauche der Mvntur bevor. ES ist 
nämlich der Mannschaft vom Feldwebel abwärt» 
nicht mehr gestattet, in oder außer Dienst so-
genannte Extra'Uniform, sondern ausschließlich 
vorschriftsmäßige Commißunisorm zu tragen. ES 
entfallen sohin Extrawaffenröcke, Extrablousen. 
ExtraczakoS, Extramützen. Extrasterne, Schnüre 
>c. sammt und sonder». Dasselbe gilt bezüglich der 
auf Staatskosten dienenden Einjährig-Freiwilligeil. 
Den aus eigene Koste» dienenden Einjährig-Frei-
willige» ist lediglich da« Tragen von aus feinerem 
Stosse hergestellten Wassenröcke», Blousen, Czako« 
und Mützen erlaubt: Verschnürung. Distinction, 
Zuschnitt u. dgl. jedoch haben denjenigen der 
übrigen Mannschaft zu gleichen. 

(ffirfltfgrlantftellflng in fllaprnfnrt.) Der 
Erste kärtnerische Geflügelzuchwerein veranstaltet 
vom 8. bi« 10. September l. I . in Klagensurt 
eine GeflügelauSstellung. Dieselbe soll nicht nur 
alle Raren Hausgeflügel. Mastgeflügel im lebenden 
und geschlachteten Zustande. Zier- und Singvögel 
Kärnten» und anderer Läiider umfassen, sondern 
auch sämmtliche Produkte und Präparate, sowie 
Erzeugnisse der Industrie und Literatur, welche 
mit der Geflügelzucht in Verbindung stehen. 

«Der Versandt von fnschgefülltern 

1 D E I N E R 
Sauerbrunn 

findet tätlich »tatt Proipecte bei 
alUen Verkaufsstellen und von 

der BrvMMvtrwtltaftg in Bad 
Radeln, 8teler»erk. 

Pari« 1889 goldene Medaille. 

500 Kronen in Gold 
wenn Crftme Grolich nicht alle Haut-
unreinitkeiten. al«: Sommersprossen, Leberflecke, 
Sonnenbrand, Mitesser, Nasenröthe, etc. beseitigt 
und den Teint bit ins Alter blendend weiss 
und jugendfrisch erhält, Keine Schminke. Preis 
60 kr. Man verlange ausdrdcklich die „treii-
gekrtfite Creme Grolich", da es wertnlose 

Nachahmungen gibt 

Hauptdepot: 

JOHANN GROLICH, 
Droguerle zum „weleeen Engel" 

in Brtlnii. 
Auch ktuflich in Apotheken, Parfumerie- und 

Droguen-Handlungen. 

Patent-

G u m m i - B ä n d e r 
zum Grün veredeln, za haben bei 

B R O D E R H A U R E T T E R 
8peo«rei- and Dellcate—enhandlnnfl. 

PBTTAÜ. 

Für's Grazer Tagblatt 
wird ein Mitleser gesucht. — Anfragen an die 

Verwaltung des Blattes. 

Danksagung. 
Für das anlässlich des Jubelfestes 

des Männer-Gesangvereines der frei-
willigen Feuerwehr gespendete pracht-
volle Fahnenband bringt dieselbe auf 
diesem Wege den hochgeehrten Frauen 
und Mädchen Pettau's den herzlichsten 
Dank. 

Für die freiwillige Fe«erwehr 
der Wehrhauptmann: 

Johann SteuAte. 

Zu verkaufen: 
1 neuer LampentlSOh aas Eichenholz, 
matt, 1 neues Nfiht lsohohoil , Nuss-
holz, politirt, 1 neuer ZlttlBrtlSOh, 

Nussholz, politirt. 
Anfragen: Herrengasse Nr. 30. 

3ur Beachtung! 
Der gefertigte AuSschusS bringt hier-

mit zur Kenntnis, dass Zahlungsansprüche 
fSr geleistete Arbeiten oder Liefernngen an-
läßlich der am 21. und 22. Mai d. I 
stattgefundenen Gründungsfeier bis läng-
stens MtzD" 5. Juni l. I . bei dem 
Obmanne des Pettauer Männergesang-
Vereines Herrn Franz Kaiser geltend z» 
machen sind, indem spätere Anmeldungen 
absolut keine Berücksichtignng finden können. 

Pktta», am 1. Juni 1893. 
Der Festansschus». 



Ehren-Erklärung. 
Ich bedauere, das« ich Herrn Alexander 

P i u t e r i i am 5. Mai l. I . in dessen Ab-
Wesenheit mit „windischer Tost" beschimpft 
habe und widerrufe deu Anwurs, dass er nur 
getrachtet habe, den Erzherzog Albrecht Mili-
tär-Beteranen-Berein zu seinem eigenen Nutze» 
„auszuziehen" und kann einen Beweis hiefür 
nicht erbringen. 

Georg Leudler. 

Peronospora-Spritzen 
verkauft 

Johann Dialler in Radkersburg. 
P r e i s e i n e r S p r i t * « fl. 1 2 . — . 

Zeugnis. 
Der Weinbau-Verein Radkersburg bestätiget dem Herrn 

J o h a n n D i a 11 e r in Radkersburg, dass die von ihm erzeugte 
Peronospora-Spritze zu den besten der bisher erzeugten Spritzen 
gezählt werden kann, da dieselbe alle Bedingungen erfüllt, welche 
der praktische Weinbauer an ein solches Instrument stellen muss: 

1. Billiger Preis. 2. Praktische sehr einfache und feste Bauart. 
3. Sehr geringe Abnützung. 4. Leichtes Gigengewicht. 6. Grosse 
Leistungsfähigkeit, da der Strahl sehr kräftig und und unendlich 
siiin vertheilt ist. 6. Die Spritze ist von jedermann leicht tu 
handhaben. 

Weilers wird bestätiget, dass in unserer Gegend sich schon 
viele solche Spritzen im Gebrauche befinden und selbe drei bis 
vier Jahre bei ausgiebiger Benützung ohne wesentliche Reparatur 

® tadellos funktionirt haben. 
© . . . . . D ' e Vereinsleitung ist daher in der Lage, diese Spritze jedem 
W Weinbauer aufs beste anempfehen zu können. 
§ Radkersburu, am 23. April 1892. 

§ Für den Weinbau-Verein Radkersburg: 

Clotar Bouvler, Oswald v. Kodotitsch, 
Schriftführer. Obmann. 

Gedenket bei Wetten, Spielen nnd Testamente« des 
Verschönerung«?. uud FremdeuverkehrS-BenineS. 

Gat Heil! 
Für die herzliche Aufnahme und liebens-

würdig geübte Gastfreundschaft, welche die Ab-
ordnung der SSngerrunde des Lai-
bacher deutschen Turnvereines an-
lässlich ihrer Betheiligung an dem herrlichen 
Jubelfeste des ehrenfesten Pet tauer Mfln-
nergesangvereines erfahren, sowie für 
die schönen Erinnerungsgaben aus den Händen 
deutscher Freuen und Mädchen spricht 
der unterzeichnete Tnrnrath der weckeren 
deutschen Bewohnerechaft der 
Stadt Pettau den wärmsten Dank ans. 

Laibaoh, den 23. Mai 1893. 

Für den Turnrath: 

Dr. J. Binder. Yictor Ranth. 

Rnterphosphorigsaurer 

Kalk-Eisen-Syrup, 
bereitet vom »»»theker Juli»« Hebabuy in wie». 

Dieser seit 22 Jahren stet« mit gutem Erfolge angewendete, auch von 
vielen Aerzten besten» begutachtete und empfohlene >r»ßftzr»tz wirkt schleim-
ltfeud, husteuftikleud, schweihverminderud, sowie die (Hlafl, Serkcaai« und 

beordernd, den Körper kriftigead und ßtrkeud Da« in diesem 
Eycup enthalte»« Eisen in leicht aflimilirlxirer Form ist für die Vlutbilkaag, 
der Behalt an ldslichen PhoSphor-Kalk-Salzen bei schwächlichen Kindern besonder« 
der Kuoche»»ild»«ß nützlich 

P r e i » I Flasche 1 «. 25 kr., per Post 20 kr. 
mehr für Packung. (Halbe Flaschen gibt e« nicht.) 

mim Ersuche stet« a»«br«<kltch F. Herd-bu,'« 
Salk Eise» Stzrup zu verlangen. Al« Zeichen der 
Echlheit findet man im Blase und aus dem ver-

schlusakapscl den N a m e n , H e r b » b » y " in erhöhter 
Schrift und ist jede Flasche mit nebiger »eh. pro«». 
coDtrttr Schutzmarke versehen, auf welche Kenn-

zeichen der Echtheit wir zu achten bitte». 

V i « . $ p i t l t « k « j * r 
deS J u l . Aerdabny, Kaiserstraße VII/l . 73 u. 75. 

Depot« in Pettau bei den Herren Apothekern I . vehrbalk unb H. «olitor. 
Depot« ferner bei den Herren Apothekern in Ci l i : A. Mareck, I . Supferschmid; 
lkrapina: M. Di»ald: Marburg: I . Bauealari, I . M. Richt«: U U U t i i l m ; 

M. Leyrer! «..Feiftritz: F vezolt; Wiudischgr.z: L. Hbfie. 

Ilnrntbkhrllch für jeden Haushalt ist 

Kathreiner'8 Kneipp Malz-Kaffee 
mit «Ohueakaffee^Seschmack. 

Derselbe bietet den unerreichten Vortheil, das« man 
dem schädigenden Senus« de« ungemischten o. mit Surrogaten 
gemischten Bohnenkaffee« entsagen und einen viel wohl 
chmeckeudereu, dabei aestudereu und »ahrtzastereu lkoffiesich 

bereiten kann. — Uutbertroffeu al« Zusatz »uvshueukaffee. 

Höchst empfehlenswert für Frau«,, Kinder u. Kraute. 
Nachahmungen sorgfaltig jn vermeiZe, 

Überall z» habe» — >/, KU, ä 2V fr. 

Glycerin* Q A P s i ' S Glyci O A n u S p e c i a l i t ä t e n . 
Seit ihrer Erfindung und Einführung durch P. A. Sarg im Gebrauch Ikrer 
Majeitkt der Kaiseria und anderer Mitglieder des Allerhöchsten Kaiser-
hauses. sowie vieler fremder Fürstlichkeiten. Empfohlen durch Prof. 
Baroa Lickit, Prof. ren Bekra, r . Zelssl, Hofrath vea Seltener, etc. etc.. 

der Hof-Zahntrste Thtniaa in Wien, Meiltor in Gotha etc. 
fllveeria-Seife ui Papier, Kapseln, Bretteln und Dosen. — Htair-Ulyceria-
Selfe in Cartons. — Flüssige GlveerinSeife in Flacons. — ToileUe-CarWl-
Glyeerin-Seife. — Eaealrpto«Gl.veeriu-Seise. — Glycoklastol (Haarwuchs-
beförderungsmittel.) Ctnain-Glycerin-Punade. — Glyeeria-Cri«e. — Toiletto-
«lycerin. — Lysol-Seife und Toiletk-LyselGlyeerla-Setfe. — Milck-iUka-

Seife etc. 

KALODONT, 
F. A. Sarg'a Sohn & Cle., t i . L Hoflufinntw ia Wien. 

Hübsch möblirtes Zimmer 
ist sogleich zu vermiethen. Anfragen an die „Pettauer Zeitung." 

Geschäfts-Anzeige. 
Ich mache hiermit die ergebene Anzeige, dass ich 

am hiesigen Platze, Florianigatte Nr. 5, ein 

UHREN-GESCHÄFT 
eröffnet habe und empfehle mein reichhaltiges Lager aller 
Gattungen Uhren. 

Durch langjährige Praxis in den ersten Geschäften 
des In- und Auslandes, sowie Schweizer-Fabriken, bin ich 
in der Lage, selbst die schwierigsten Reparaturen schnell 
und billigst auszuführen. 

Um geehrten Zuspruch bittet 

hochachtend 

A. Schmitz 
früher Gesch&ftsleiter der Firma 

E. Dornlnger in Grai. 
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Wer bit Wohlthäte» M allein echt»» — nicht halboerbrannten und mit 
Nachgeschmack behafteten — 

Kneipp-Malzkaffee 
.v \VTX ~ M A » ! . geniefit» »ill. lauft 

^ s viereckigen Parteien 
nur den in r o t h e n , 

von G e b r ü d e r Öl* mit 
der Schujmartf Bilb Mk Pfanne — »«mischt mit 

Ö l z - K a f f e e 
dem anerkannt beste» nnd ergiebigsten Saffee, 

n den nahrlvsen Bohnenkaffee erhält man ein den nahrlosen Bohnenkaffee weit 
übertreffende«, gesunde«. billige« »»b daz» nahr-

hafte« Saffeegetränk 

GEBRÜDER ÖLZ, BREGENZ 
.... vom hoch». Herrn Pfarrer Kneipp allein bereih-

f y i \ HÜ+i AJ, tigte »neipp. Maljkaffee - Fabrik in Osterreich. 
— llr.flatn 

Zu haben In allen besseren Bpeoerel-Handlongen. 

Steier märkische 
Landes-Curanstalt 

Rohitsch-Sauerbrunn. 
• Sfldbahnstation Pöltachach. 

Saison: 1. Mai bis 30. September. 
Trink-, Bade-, Kaltwasser- und Molkencuren etc. 

Brochflrc und Prospecte gratis durch die Directkm. 

T e m p e l - a n d S t y r i a - Q u e l l « , 
stet» fritcher Füllung, 

altbewährt« ülauberaalxsäuerlinge gegen Erkrankung der Verdammgs-
•rgaae, auch t i n v i i « Krfriic' 

Zu beziehen durch die BrunAenverwaltu 
Handlungen, renommirte Specerei- und 

Apotheken, sowie im Landhause xü Graz. 

ig, alle Mineralwaaser-
Droguericgeschäfte und 

Gulden 5 bis 10 täglich sicheren 
verdienst ohne Capital und «ist» bieten tttr stdennmm, der 
verkaufe von gesehltch aestatteten Losen und Glaattpapieren befassen 
unter „Lose" an die »nnoncen^xp. Z. Danaeterg, Wien, I., S»»Pfß»si, 

mit dem 
kl. Anträge 

JOOOOOO 

HOTEL «LAMM» 
Agpam 

via-ä-vis dem Post- und Telegrafen-Gebäude Nächste Nähe des Central« 
bahnhofea. 

Ganz neu renovirt, sowie elegant und modern eingerichtet. 
Omnibua bei allen Zügen. Prachtvoller Restaurations-Garten. Anerkannt 

beate Küche und vorzügliche Gelränke. 
Daa Hotel iat nur ein Stock hoch und hat 60 Passagierzimmer. 

Zimmerpreise von 70 kr. aufwärts. Bäder im Hause. 
L . Z w e t t i , 

Hotelier, 
früher Restaurateur „Zum goldenen Stern'* in Fiume. O 
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Prflmiirt mit dem Ehren-Diplome und der gold. Medaille 
Londen 1893, Goldene Medaille Brüsael, Goldene Medaille 

Briixellea 1892. 

Gabriel Piccoli 
Apotheker 

„zum Engel" 
Lalbaoh, Wienerstrasse, 

empBehlt Inigen d« Präparate, 
die in telnem eigen, daiu gebauten pkanaaeeetl«rken 

Uttenaaaaanl lee ,,Vllta Pieeeli", 
eriengt w a r d » . 

Magentinctur 
r « n < a m M f M f V < M n y a l i u i M Mittri. m U « 

den Möge* nSrkt und nuMtA di» 
fOrdet-t. - Dieselbe wird Ton Ihrem Er te i le t In 
Kiatcben in 11 und m«Hr PUUchchan »«tchicks Ein 
Kittchen tu 11 FUechchen koetet 8. I M, an M bildet 
ea ein »KiIoPojtculli ui.d knetet II. 5 86 D u Poet-
porto trUgt der Beetaltende 1 Hlneche 10 kr. 

Ant ikatarrhal ischeTheerpast i l len 
werden angewendet gecen katarrhalieehe ABectionen 
dar Athmungecrgane, HutUn und Heiearkeit Diese 
Pastillen. welche beruhigend und erweichend wirken, 
können hauptetnhikh jenen empfohlen werden, welche 
in Krtllllurj ihrer Pflichten und Geechltte einer klaren 
and fetten Summe banbthigeo, wie etwa Prediger, 
Lehrer, Singer u. e. w. Preia: 1 Schachtel M kr., 
10 Schachteln I . f.— 

6ummi Bonbons,SUssholzextract-

Pasti l len, Malzextract-Past i l len, 

Salmiakpasti l len Ä Ä , PsefTermUnz-Pastillen, 

« f f lSÄ, . Santonin-Pastii len, Soda-Past i l len 
für Jen Meten), in Scharhtain »u 10 kr.. 10 SchacbUln 78 kr. 
Melissengeist, d e s t l l l i r t Ä T n ^ Ä ^ S ^ 
Man nimmt «inen halbac Löffel in stwaa Wawer oder «taics Tropfen aas 
Zucker; tu Kinrnibunatn wird er ohn« jede Zuthat gebraucht. Prate: 1 PlAech-
ohm 10 kr., 1* Pläacfichen 90 kr. 
Tamar inden-Extract , mit telst Oampt concentr iert . 
Mit Waeaer aemiaeht, bietet e» ein fBr Kranke and Geeande engeoehmee dnrat-
atilleniir», b'i Dermantaflndanfen, Diarrhöe etc in hohem Grade erfriachandee 
Cielrtnk. 1 Klaecbe 50 kr. 
U i m h n a r a n o u r i i n Mittelet Dampf t .korht ane aromatiechen Gebirge-
himDeerenByrUp. himbeeran. »on hochfeinen» Aroma nnd natürlicher 
«Cbrtiwr Farbe. Eine Plaecbe tn 1 Kilo Inhalt «6 kr.; eingewogen in Korb-
llaachen <n t 10, IM und 40 Kilo, au SS kr. per Kilo. 

Anisette Excelsior und Curapao Naturel l Ä l i S S i 
Magenllqueure »en eahr angenehmem Oeechmacke und helleamen Ei|«Jiu-haften, 
eia et&rken den Maxen und befördern die Verdauung. Sie werden cLtenkanwataa 
vor oder nach der Mehlrait eingenommen, fcine Fla-che,ein«n halbem Kilo ent-
haltend 74 kr. — V M w w r M n / k r mrhaUm rlnm V e n M a « . Die beiden 
I.tquean eini lohnend» Wiederrerkaafe-Arlikaln, die in allen Ka&ehtueern, 
Wein- und Dfl»cate«ernhandlung«o verkauit werdaa können. 
Aanrirtige Auftrige w«fden prompt g&gen Nachnahme dee Betragweffeotuirt. 

Harrn Apetkeker 0. Picrell la Lalkark. 
Nach den tte-xltaten der Chemie heu Unterem-hun« etnd shre ,.*niae«te 

EaceWo»", ,,Cora<»n Naturell" and ,,Hlmbaoren-Syrop" ale »oratlgliehe Präpa-
rate tn betelehnen. 
K o k cbemisch-phTeiolofieche VatauchaataU-ia in Kloetaroeubarg bei Wlan, 

>1 Deoemher 1S»1. Dee Dlractor: 
fr«/ . Dr. L. Jla—Urm 

Meine MagwiUactur iat in beiden Apotheken in PetUn »<I 1» kr. die Flaacha 
tu bekommen. 
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Farracher Bier-Depot in Pettau 
e m p f i e h l t d e n g e e h r t e n G a s t w i r t e n s o w i e e i n e m h o c h g e e h r t e n P u b l i k u m s e i n v o r z ü g l i c h e s , b e i m e h r e r e n 

A u s s t e l l u n g e n p r e i s g e k r ö n t e s 

Lager-, Märzen- und Exportbier 
i n l | t , 0 7 u n d 1 L i t e r f l a s c h e n , Ij4 u n d ' j , H l . - G e b i n d e n z u d e n b i l l i g s t e n P r e i s e n . P r e i s c o u r a n t e g r a t i s 

u n d f r a n c o . U m z a h l r e i c h e n Z u s p r u c h b i t t e t 

h o c h a c h t u n g s v o l l 

E . W r a t s e h k o , 
F a r r a c h e r B ie r -Depo t , R e s t a u r a t i o n „ z u m w e i s s e n K r e u z " , P E T T A U . 

M a t z u n ' s o h e s H a u a . 



Gut Heil! 
Der gefertigte Turnrath fühlt sich angenehm 
verpflichtet, den hochgeschätzten deutschen 
Frauen und Mädchen Für das anlässlich des 
Sängerfestes gespendete prachtvolle Fahnen-
band den herzlichsten Dank auszusprechen. 

Pllr den Turn rath des deutschen Turnvereinen P e t t u 
4sr S p n c h n r t 

Josef Zasimir. 

rarnii 
neaiei der ersten meoieia. 

AateriUUea. 
Medaillen verschied. 

Anaitellaagea. 
k. u. k. österr. u. k. 

Dareh 46 Jahr« er-

£rehtoa hat» hSni, 
iterr. aaiwchl. 
erstes a»«rh. and 
e»xl. patentierte« 

griech. Hofzahnarzt Dr . ! 

öairl. 
prsv. 

P o p p ' a 

Anatherin-

Zahn- und Mundwasser. 
Ärzt l iche Bes tä t igungen : 

P r n f O n n n l v a r «merit. Rector magnif., Prof. der . r r u i . v j p p o i z e r , k k K l i n i k l u W i e n königl.g4ch<. 
Hosrath etc. — Ich hab« Ihr Anatherin-Mundwasser geprüft 
und empfehlenswert gesunden. 

T > r n f I I i h i j n V i n hat das echte Anatherin-Mundwasser 
X I U I . U I stStllc a uf g e i n e r medicinischen Abtheilung 
im k. k. allgemeinen Krankenhause experimenteil angewen-
det und als zweckmässig, sowie vorzüglich erklirt. 

I ) i > l i r n i n y l t n i i o i ' kais. Rath, emertt. Professor. 
u r . J \ r d l l l / D a u e r , ich hab« das Dr. Popp'sche 
Anatherin-Mundwasser bei einer Überaus grossen Anzahl 
meiner Patienten bei Mund- und Zahnkrankheiten mit ausser-
ordentlich gutem Erfolge angewendet, weil ich von dessen 
chemisch reiner Beschaffenheit Überzeugt bin. 

Auch bei chronischen Katarrhen wirkt die Berührung 
der afficirten Stellen der Mund-, Rachen- und Halspartien 
mit dem Popp sehen Anatherin-Mundwasser sehr gut. 

P r n f S p h r i i t r l p r w e n d e t <*•* l>r. Popp'sche Ana-r , U 1 , O C I U J l M i e r therin-Mundwasser hei Krank-
heiten von Mund, Hals und der Rachenhöhle, sowie des 
Zahnfleisches mit bestem Erfolg« an. 

Depöts befinden aich in Fetlau bei lg. Behrbalk, 
H. Mo/itirr, Apotheker, ,/o» KoUrnx, Kurzwarenhandlung, 
in iAtttenberg bei J. Schwart, Apotheker, in Marburg 
bei Bancalari, J. M. Richter, W. König, Apotheker, 
in Witul.-FHutrU» bei /•>. Link, Apotheker, in Oono 
bitx bei J. l'otpischiU, Apotheker, sowie in allen Apo-
theken. Droguerien und Parfuftierien der Monarchie und des 
Auslandes. 

Man verlange ausdrücklich Dr. Popp'a Erzaagnlaaa. 

NEUHEITEN 
in 

und 

in soliden Qualitäten, gröss-
ter Auswahl, zu billigsten 

Preisen, empfiehlt 

Leopold Scharner, 
Pattau, Ungarthorgasse Nr. 4. 
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Wilhelm Blanke, Pettau. 

Soeben beginnt zu 

erscheinen; 

$ 
In 

IM Lieferungen 
ä 36 Kreuxer. 

Alle 14 Tage 
erscheint eine Lieferung. 

Einem frisch sprudelnden Bergquell gleich, rein und 
klar, so tritt uns Ebers dichterische« Schaffen entgegen, 
überall eine wahre Erquickung verbreitend, wo des Dichters 
herrliche Schöpfungen Eingang gesunden haben. Seine 

Sänzende und packende Darstellungsweise, die poetische 
Kimmung, in die er uns versetzt, haben ihn zum 

Lieblingsschriftsteller 
der deutschen Familie 

— überall, wo Deutache wohnen — gemacht und mit Recht, 
iat der Inhalt aeiner Werke ja immer aittlich rein und von 
allem Unschönen fern, so dass sie unbedenklich jedermann 
in die Hand gegeben werden dürfen. 

fitarg E b a r a darf wohl Anipraoh darauf maohen, 
dass seines Werken In deutschen Haaa ala Ehreaplatz aia 
gerlsat wird. 

Lieferung 1 ist vorrfthig und wird auf Wunsch gern 
zur Ansicht ins Haus gesandt von 

[ Wilhelm Blanke, Pettau. | 

TIROLER LODEN 
f ü r Her ren end Damen, echt, von 

Ä ^ R u d o l f Baur 
V V v — — v 

Fertige Haveloke, Wettermäntel, Joppen, HOte etc. 

Verkaufe: 

Brennholz,trockene Fichten 
und Eichen-Spähne 

zu billigsten Preisen. 

Qro88grtmdbe8itz6r und Weinproducen t , P E T T A U , Steierm. 

| Warnung. 
Ich warne hiermit jedermann, auf meinem Namen 

Geld oder Geldeswert ohne meine Anweisung 

auszufolgen, da ich keinerlei Zahlungen leiste. 

Anton Alfred v. Parlaghy 
RealitAtenbesitzer, Karöovina. 
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Josef Kollenz, Pettau. 
Empfiehlt sein reichhaltiges Lager in Sonnen- und Regenschirmen 

von der billigsten bis zur feinsten Sorte. 

Aufputz-Artikeln. 
Band, Spitzen, Seidenstoffe, Sammt in allen Farben in Wolle und 
Seide, Futterware, Unterrockstoffe, Mieder in allen Qualitäten. 

Alle Sorten Strick-, Häckel-, Stick- und Webgarne. Vorgedruckte und 
halbfertige Stickereien in Leinen, Tuch etc. 

Damen- und Kinderschürzen, Patent gestrickte Strümpfe, echt, dia-
mantschwarz undffärbig, in Wolle, Flor und Seide. Handschuhe in 

Glao6,^Seide~und Zwirn für Damen, Herren und Kinder. 

Herren-Wflsche. 
Neuestes in Cravatten und Cravattennadeln. Touristenhemden in Baum-
wolle, Schafwolle, Leinen und ganz Seide. Ruderleibl für Herren 

und Knaben. Touristengürtel, Socken. 

RelMkoffer . 
Handtaschen, Portemonnaies und Kronenbeutel. Sortiment von echt 
japanesischen Waren, als: Fächer, Ofenschirme, Whuddecorationen, 
Cassetten etc. Vorhänge, Tisch- und Bettgarnituren, Bett- und 
Waschtischvorleger, Ledertücher, Betteinlagen, Badehosen, Hauben, 
Frottirlappen, Kaffeetücher und Dessert-Servietten. Leinen- und Woll-

Taachentücher. 

Soeben eingelangt AäeratO-Mieder, Spitzenkragen, Matrosen-
und Jokeymützen. 

Fahnenstoffe . 
Gleichzeitig mache meine verehrten P. T. Kunden auf mein gut sor-

tirtee Lager in 

Glas-, Porzellan-, Steingut- und Majolicca waren 
aufmerksam. 

Besonders für die Saison B ier f laschen m i t Patentversohluss, 
Bast- and Kaffaahaua-Baaohlrr . 

Verglasungen jeder Art werden bereitwilligst übernommen, billigst 
und bestens ausgeführt. 
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Z a c f a e r l l n 
ist das bewährteste Mittel gegen jederlei Insecten. 

Die Merkmale des staunenswert wirkenden Zacherlin sind: 
I. Die versiegelte Flasche, 2. der Name „Zacher!" 

CDie F la schen k o s t e n : IS kr., 80 kr.. 50 kr., | fl., d e r Zacher l in-Sparer 80 kr.) 
•_ v . : u i t r . I n F r i e d a « l>pi H e r r n A. M a r t i n z In Pettu bei Herrn Jotef Kasimir 

lg. Behrbalk. 
V. Schulfink. 
A. Sellinachegg. 
Robert Joherl. 

Brüder Mauretter 

In Frieda« bei Herrn A. Martinz. 
„ Senekltz „ Sim. Herpaunik. 

.. n « Q«"-g Miacha. 
PÖHtofcaoh „ „ Ferd. Jvanu». 

„ ,, « A. Schwel*. 
„ Whnl Itoh • Ftfftr+tz „ „ F.'Süege» ASoha. 
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, - « i n n f c f f i ä n a i a r ^ ' ^ ; 
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offerirt zu den billigsten Preisen vorzüglich gebrannte M l U R r * , Df lOh-, F lPSt- , 
S a u m - , B e s l m s - , B r u n i N m - nnd P l l a S t e r z t o g e f . Halte stets grosse Vorrätbe, 

kann daher jeder Auftrag sofort zur Ausführung gebracht werden. 
Gleichzeitig mache ich die werten Kunden aufmerksam, dass ich alle Sorten BBU-

v Ma te r ia l i en (von der renommirten Firma Othmar Jul. Krautforst in Graz) als 
P o r t l a n d - u n d R o m a n - C e m e n t , innen und aussen glasirte S t e t n z e u g r f l h r e n für A b a r t s , C a n a l - , 
R a u c h - , O u n s t - und W a s s e r l e i t u n g e n , K a m l n a u f s A t z e und B a n s t s o h l f l a e l i e , C h a m o t t e -
w a r e n hochfeuerfest, D a o h t e l z z l e g e l , C e m e n t z l e g e l , ferner K l i n k e r , T o n m o a a f c , M a m o r m o s a l k , 
(Oberalmer) und Comentp lat ten für Trottoir-, Vorhaus-, Gang-, Hof- und Stallpflaater, Cement ' 

Cana l rek re , Futterbaaren etc. zu den billigsten Fabrikspreisen verkaufe. 
Von Cementwaren halte ich ein Musterlager und lade die werten Kunden höflichst ein, dieselben auf 

meinem Holz- und Materiallagerplatze in Pettau zu besichtigen. 

Zu verkaufen: 

1 Tafelbett, 1 grosser Auslag-
kästen mit Schubfenster, 2 Stel-
lagen, 1 Placke, 1 Waschtisch, 

1 Lampe. 
Anftagsa aa die Verwaltung des Blattes. 

Danksagung. 
Wärmsten und innigsten Dank den deutschen 

Frauen, Mädchen und Bürgern der freundlichen Stadt 

Pettau für die reichen Blumenspenden und die gastliche 

Aufnahme anlässlich der Jubelfeier des Brudervereines 

sagt nochmals 

der CilHer Männergesangverein. 

Z. 12M«. 

G r ü n v e r e d l n n g s - O a r s e . 

In der Zeit vom 12. b is 17. Juni I. J. findet zu 
bei Pettau und vom 10. ble 24. Juni in F laeh l tZ bei Kann 
in den dortigen Landesrebenanlagen je ein Winaar-Curs statt, wobei 
den Theilnehmern Gelegenheit geboten wird, «ich vor allem die 
Grünveredlung der Rebe nnd so die laufenden, die amerikanische 

Rebencultur betreffenden Arbeiten praktisch anzueignen. 

Zu den betreffenden Unterweisungen hat jedermann unentgeltlich 
Zutritt. Im Anschlüsse an diese Veredlungs-Curse findet eine Con-
currenzveredlung statt und werden jenen Theilnehmern, welche 
befriedigende Anwachaungsproacntc auszuweisen haben werden, 

Zeugnisse und entsprechende Prämien ausgefolgt werden. 

Qraz, am 16. Mai 1893. 

Vom steierm. Landes-Ausschüsse. 

Für bis S^riftUthing wranm»rt!t£& inb £mcul£tf*r: Sfaj Dtt in ?kttau. 


